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Ko!:'mandobrief hin.3·ic~ltlich 
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AnfraGe der Abge0rdneten zum 
Nationalrat Dr. ER~ACO~A und 
Genossen an den Bundesminister 
für Landesverteidigung, Nro 423/J 

Herrn 

Prisidenten des Nationalrates 

Parlament 

1010 'Mien 

dca Nt' I XV C . atona ratcli . '886:tzicb'lUl.l~petiodc 

'120' lAs 

1980 -05- 1 3 
zu tt23/J 

In Beantwortung der seitens der Abßeoraneten zum National­

rat Dr. ER:.IAcn:=tA und Genossen am 19. März 1980 an mich 

gerichteten Anfrqr;c Nr. 4~3/J, betreft'end einen Komrnando­

brief hinsichtlich des Alkoholgenusses im Bundesheer, ~e­

ehre ich mich folrrendesmitzuteilen: 

Zu 1: 

Der Arneekom:nandant hat im Jahre 1979 drei und im Jahre 

1980 bisher zwei Kommandantenbriefe herausgegeben. 

Zu 2: 

Bpi dies~n KQmCR~dnntenbriefen h~~delt es sich um schrift-

liehe Äußerun~en des Armeekommandanten an di.e ihm untcr-

stellten Komm~ndanten, in denen ~ichtice Hinweise, In-

bestimmten Problem-

kreisen im Bereich des Bundesheeres enthalten sind. 
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DL~ se Briefe bie te:1 den ?nge s :)rochenen Kommand ~ln ten 

darUber hin~us die ~~glichkeit, Standpunkte und Vor­

stellun':en des Arrneekomrn::mdnn ten zu verschiedenen 
grundstitzlichen Fragen des FUhrungsbereiches zu er­

fahren; sie dienen aber nicht zuletzt auch dazu, 
wichtige Anliegen des Armeekommandantenvon all;e­

~einer Bedeutung in einer Form aufzuzeigen, die -

ffieist wirkunssvoller als in Befehlsform - die Unter­

gebenen zur sachgerechten Wahrnehmung ihrer Dienst­

pflichten motivieren soll. Der Armeekofumandant will 
mit den gegenständlichen Kommandantenbriefen somit 

in erster Linie infornieren, aufklUren und Uberzeugen. 

Was die rechtliche Quali.fikation dieser Kommandanten­

briefe betrifft, so ist daher zuntichst je nach ihrem 
Inhalt zu unterscheiden, ob sie ~ediglich Informationen, 
Hinv .. eis~ und':"ndere rec~: tl icn unverbindliche ft.u:'3prung8n 

entha:ten oder aber auch Formulierungen mit nor~iativem 
Gehalt aufweisen. In letzterem Fall w~ren derartige 

Äußerungen dem Weisungs- bzw o Befehlsbereich zuzu­

ordnen, in allen UbrigenFällen - und darum h8~delt 
es sich bei den bisher erlassenen Kommandanten~riefen 

in aller Regel - kommt ihnen nicht mehr als E~~fehlun0s­

charakter zU o 

Im Ubrigen hB.ndel t es sich bei diesen Kommandantenbriefen 
nicht um eine neue Einrichtung; es gab sie nämlich be~ 
reits Ende der fUnfziger sowie in den sechziger Jahren 

in Form der sogenannten "GTI-Briefe"o 

Zu 3: 

Der d~rch solche Kom~and~ntenbriefe an:es9rochene Per­
sonenkreis ~ir~ je nach Anlaß und InhnJt dieser Briefe 
fe~.,tgele;;t, umfn.Gt 8.ber irn'J.llger:leinen alle Kom:;landr;~~ten 

von den ~':ornsl(orr:m,'JL:ia:,tcn :~b·;?)rtG bis zu den Bq t8illons~ 
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Die in de~l tT8.~:.re~ 1 979 U~l.d 1,)(;0 bis~Ler :lern.lls,;e;jcbenen 

Kos~andnn~enbriefe be~andelten An:elcgenheiten im Zu­

sa~~enhan2 mit der Erhaltung der ~iLitHriJchen Dis~iplin 

sowie Au~bilduncsproble~e. 

Zu 5: 

Da es sich bei diesen Kommandantenbriefen um ein fUr 

den Armeekommandanten wertvolles Mittel zur Wahrnehmung 

.der Dien~ta~fsicht und damit zweifellos um ein Mittel 

der Inneren Ftihrune des Heeres handelt, bestand fUr 

den Armeeko~mandanten bisher keine Veran12ssung, vor 

Versendun; dieser Komcandantenbriefe das Einvernehmen 

mit ~ir herzustellen. 

Zu 6: 

Sofern in Konma~dantenbrieren entha~.tene E~~fehlun~en 
bei einzelnen Adressateh nicht die n~tige 3eaclltung 
finden, ~e~den der Ar~eeko~~andant ~Z~. die je~eili~en 

~ittel, die ihnen als Vorgesetzte ic Rahmen ihrer ~iBnst­

a~lfsicht zur VerfLl':!Un~ ~3teh,;n, anzU'.'render1. slnd, u:n dem 

~e~eilicen Anliegen ~us Armeekom~anda~ten entsprechenden 

~~c~d~uck zu verlei~e~. 7elcte v~n verschicden8n oög-

i~er die Er~~h~un~, liter die Jeisung, letztlich bis zur 

A~drohun~ disziplinarrechtlicher ~a3nahmen. 
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